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Anlage von Einzelstrukturen, Einzelmaßnahmen nach Maßgabe ÖBL

Vermeidungs- und Schutzmaßnahmen während der Bauzeit

Maßnahmenkennung

Biotop- und Nutzungstypen Bestand
Biotop- und Nutzung stypen Bestand mit Besch riftungA11

Erläuterung  des Bestands der Biotop- und Nutzung stypen sieh e Leg ende Bestandsplan BNT

V ermeidung smaßnah me mit Nummer%CV1

Ausg leich smaßnah me mit NummerA1

Gestaltung smaßnah me mit Nummer%CG1

Sch utzzäune für R eptilien (g enaue Festleg ung  durch  ÖBL) (V -04-saP  und 
M5.2 FFH -V U )!! !!!! ! ! ! !

Sich erung  und V erbring ung  v on H öh lenbäumen:
Fällung  nur im Zeitraum v om 1.10. bis 31.10., W urzelstockrodung  im 
darauffolg enden Früh jah r ab Mitte April und Sich erung  des H olzes für 
ökolog isch e Maßnah men g emäß V -10-saP  und M4 FFH -V U

CEF-Maßnah me mit NummerCEF01

GBR A006 LA P P 1 A00011 00 _ FE 02SH T CAC020

Geh ölzpflanzung en zur Optimierung  des Lebensraums für die H aselmaus 
g emäß V -08-saP

")R
R eptilienstrukturen (Steinrieg el, W urzelstöcke, Sandh aufen und H äcksel/
Asth aufen) (V -06-saP  und M5.3 FFH -V U )

Sich erung  und V erbring ung  v on H abitatbäumen des Sch arlach käfers

Anbring ung  v on insg esamt 20 Fledermaus- und 15 V og elkästen 
g emäß CEF01 und 02

T oth olzbrücken als V erbundsystem für R eptilien und H aselmaus g emäß V -05-saP  
und M5.3 FFH -V U

Maßnahmen

Entwicklung von Säumen, Hochstaudenfluren und Wiesen

Anlage von Gewässern

Entwicklung von Wäldern und anderen Gehölzbeständen

Entwicklung von Röhricht

Einbring en / Anlag e v on g efälltem H olz (Stammabsch nitte / T oth olz) als Strukturen 
für W ildbienen und R eptilien (V -06-saP  und M5.3 FFH -V U )!(T

Mäßig  v eränderte Fließg ew ässer (F14)
U mg eh ung sg ew ässer (F232 / F232-LR 3260)

H albtrockenrasen (G312-GT 6210)
Mäßig  artenreich e Säume trocken-w armer Standorte (K121-GW 00BK)

Aueng ebüsch  (B114-W G00BK)

Sonstig e standortg erech te Laub(misch )w älder (L62)
W eich h olzaue (L522-W A91E0*)

Naturnah e, v eg etationsarme/-freie Kies- und Sch otterfläch en (O41-ST 00BK)

Eutroph e Stillg ew ässer, natürlich  oder naturnah  
(S133-SU 00BK bzw. S133-V U 3150)

Entwicklung von vegetationsarmen Kies- und Schotterflächen

/

Mäßig  artenreich e Säume frisch er bis mäßig  trockener Standorte (K122)
Mäßig  artenreich e Säume feuch ter bis nasser Standorte (K123)

Mesoph ile Gebüsch e (B112-W X00BK)

Ausbring ung  v on H öh len- und T oth olzbäumen (V -07-saP, V -09-saP  und 
M3.1 FFH -V U )!(H

Sch ilf-Landröh rich t (R 111-GR 00BK) bzw. sonstig e Landröh rich te 
(R 113-GR 00BK)

Artenreich e Säume trocken-w armer Standorte (K131-GW 00BK)

")!

Erh alt des H öh lenbaumes im temporär beanspruch ten Baufeld
Sch utzzäune für FFH -Lebensraumtypen (g enaue Festleg ung  durch  ÖBL)!! !!!! ! ! ! !

Allgemeine Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen 
Ziel: 
 Allg emeiner Sch utz v on Boden und W asser, V eg etation, Lebensräumen, T ieren und 
Erh olung ssuch enden im Bereich  der Baustellen und Baustellenzufah rten 

Maßnah men: 
 Einsatz einer Ökolog isch en Baubeg leitung  (ÖBL) mit Dokumentation der Maßnah men (M2 FFH -V U ) 
 Besch ränkung  der Baustelleneinrich tung sfläch en, der Zw isch enlag erfläch en und der 
Arbeitsbreiten bei den Baumaßnah men auf das unbeding t notw endig e Maß 

 U nterrich tung  der Baufirmen über zu beach tende U mw eltv orsorg emaßnah men und T iersch utz 
(Artensch utz)  

 V ermeidung  v on Lich tabstrah lung  (v oraussich tlich  allerh öch stens in der Dämmerung  bei 
Arbeiten im H erbst/W inter v org eseh en, da T ag esbaustelle g eplant) in benach barte 
Geh ölzbestände zur Minderung  v on Störeffekten auf Fledermäuse und H aselmaus 

 V ollständig e Beseitig ung  der Baustelleneinrich tung  nach  Absch luss der Arbeiten 

V1 Bauzeitenregelungen zum Schutz von Tieren an ihren Fortpflanzungs- und 
Ruhestätten 
Ziel: 
 V ermeidung  v on erh eblich en baubeding ten Störung en der T ierw elt und baubeding ten 
T ötung en (H aselmaus, V og elarten, Sch ling natter, Zauneidech se).  

 V ermeidung  v on V erlusten v on Geleg en röh rich tbrütender V ög el. 

Maßnah men: 
 Fällung  der 11 Bäume mit w ertg ebenden Lebensraumstrukturen (pot. Überw interung sstruk-
turen für Fledermäuse: Spaltenquartiere, Spech t- und Faulh öh len) nur im Zeitraum 1. 
Oktober bis 31. Oktober. Fällfah rzeug e sollen mög lich st g roßen Abstand zum Stammfuß 
einh alten (Abstand > 1 m). Sich erung  des H olzes für ökol. Maßnah men. Eine R odung  der 
W urzelstöcke ist zu unterlassen. Diese sind, in R ücksich tnah me auf mög lich e W internester 
der H aselmaus erst im darauffolg enden Früh jah r ab Mitte April zu entfernen (sieh e unten; 
V-10-saP, M4 FFH-VU). 

 Fällung en und Entnah me v on Geh ölzen und R öh rich ten sow ie Baufeldfreimach ung  nur im 
Zeitraum 1. Oktober bis 29. Februar zur V ermeidung  v on V erlusten v on saisonalen Nestern, 
Geleg en und Indiv iduen g emeinsch aftsrech tlich  g esch ützter V og elarten. Fällung  der Bäume 
mög lich st v on den bereits v orh andenen R ückeg assen aus. Anlag e neuer R ückeg assen 
sow ie das Befah ren der Bereich e dazw isch en soll v ermieden w erden. Sollte letzteres 
unv ermeidbar sein, sollen die Fällfah rzeug e mög lich st g roßen Abstand zum Stammfuß 
einh alten (> 1 m; R eptilien und H aselmäuse g raben sich  zur Überw interung  oft im Bereich  
des Stammfußes ein). Sich erung  des H olzes für ökol. Maßnah men. Eine R odung  der 
W urzelstöcke der zu fällenden Bäume ist dabei zu unterlassen. Diese sind, in 
R ücksich tnah me auf mög lich e W internester der H aselmaus erst im darauffolg enden 
Früh jah r ab Mitte April zu entfernen (sieh e unten; V-01-saP, M4 FFH-VU). 

 R odung  W urzelstöcke und Oberbodenabsch ub aus R ücksich tnah me auf mög lich e 
Überw interung sh abitate v on R eptilien und H aselmaus nur in der Zeit v on 15.4. bis max. 
31.5. In diesem Zeitraum h aben H aselmäuse bzw. R eptilen die W interquartiere v erlassen. 
In Bezug  auf die Zauneidech se h at die Eiablag e in diesem Zeitraum noch  nich t erfolg t. In 
Baubereich en oh ne Lebensraumeig nung  können die Bodenarbeiten in Abstimmung  mit der 
ÖBL auch  nach  Ende Mai stattfinden. Der Bereich  mit eing esch ränktem Zeitraum für die 
R odung sarbeiten ist in der Maßnah menkarte darg estellt (V-02-saP, M5.1 FFH-VU). 

V2 Sicherungen von Baustellenflächen und Anlagenteilen, von denen während der 
Bauzeit eine Gefahr für Tiere ausgehen kann 
 
Ziel: 
 V ermeidung  v on baubeding ten unbeabsich tig ten T ötung en und g g fs. V erletzung en v on T ieren.  

Maßnah men: 
 Die Notw endig keit einer Mah d nach  der Fällung  der aufkommenden Sukzession zur V erg rä-
mung  v on H aselmäusen, R eptilien und Amph ibien w ird v on der ÖBL festg eleg t. Im Falle der 
Notw endig keit ist die V eg etation im Baufeld ab Mitte März kurz zu mäh en (Freisch neider / 
Forstmulch er). Das Sch nittg ut ist v ollständig  zu entfernen. Je nach  V eg etationsentw icklung  
erneute Mah d, um die Fläch en deckung sarm zu h alten (V-03-saP, M5.2 FFH-VU). 

 Zur V ermeidung  unbeabsich tig ter T ötung  v on Sch ling natter, Zauneidech se, oder anderen 
R eptilienarten ist der Baustellenbereich  entlang  des Baufelds im Oberw asser und im 
Bereich  des Bauh ofs durch  einen überkletterung ssich eren R eptilienzaun zu sich ern. 
Mindesth öh e 40 cm, aus Folie oder Metall, offenes Gew ebe oder Netze sind nich t g eeig net. 
Die U nterkante des Zauns ist in den Boden einzulassen oder mit Erdmaterial anzudecken 
(V erh inderung  v on Durch sch lüpfen v on T ieren). Die Funktion des Zaunes ist w äh rend der 
Gesamtdauer der Baumaßnah men zu g ew äh rleisten und reg elmäßig  zu kontrollieren. 
Aufw ach sende V eg etation ist in einem Streifen v on ca. 0,5 m beiderseits des Zauns 
reg elmäßig  mit einem Freisch neider zu entfernen, um ein Überklettern zu v erh indern. Der 
Zaun ist Anfang  März aufzustellen. Der g enaue V erlauf s. Maßnah menkarte zum LBP  
(Anlag e 12.02.10; V-04-saP, M5.2 FFH-VU). 

 Nach  der Errich tung  des Zauns ist mittels 20 R eptilienblech en, die in dem g eplanten 
Baufeld im Bereich  des Bauh ofs ausg eleg t w erden, die Sch ling natter abzufang en. Die 
Blech e sind im März auszuleg en und bis Mitte April, bei g ünstig en W itterung sbeding ung en 
v on Fach personal zu kontrollieren. Mindestens 4 Kontrollen. Freilassen der abg esammelten 
R eptilien in g eeig nete H abitate außerh alb des Baufelds (V-04-saP, M5.2 FFH-VU). 

 V ermeidung  v on T ötung en bzw. der Besiedlung  v on Kleing ew ässern durch  Amph ibienarten 
im Baustellenbereich : Kontrolle der Baustelle bezüg lich  Entsteh ung  temporärer Kleing e-
w ässer (P fützen, Fah rspuren) w äh rend der Laich - und Larv alzeit v on Anfang  April bis Mitte 
September durch  ÖBL. Gg fs. U msetzen v on Laich  und T ieren z.B. in das Altw asser im 
U nterw asser. Sofortig e V erfüllung  abg esuch ter, leerer, temporärer P fützen/P ionierg ew ässer 
auf den Baustellen durch  Baufirma nach  Maßg abe der ÖBL (M5.2 FFH-VU). 

 V ermeidung  v on Falleneffekten auf der Baustelle für Biber: R eg elmäßig e Kontrolle auf 
Entsteh ung  tieferer Gruben durch  ÖBL, g g fs. V orseh en v on Ausstieg sh ilfen. In Zeiten mit 
früh em Dämmerung seinbruch  müssen LKW -Fah rer und Arbeiter auf die P roblematik 
h ing ew iesen w erden (g g fs. lang same Fah rw eise; M5.2 FFH-VU). 

V3 Vermeidungsmaßnahmen zum Schutz von Tieren und ihren Fortpflanzungs- und 
Ruhestätten 
 
Ziel: 
 Erh alt v on Fortpflanzung s- und R uh estätten v on R eptilien-, Baumfledermaus- und V og elarten 
sow ie der H aselmaus und des Sch arlach käfers und V ermeidung  v on erh eblich en Ausw irkung en 
auf deren P opulationen. 

Maßnah men: 
 Das U mg eh ung sg ew ässer trennt für Sch ling natter, Zauneidech se und H aselmaus essentielle 
Lebensräume im Bereich  des Bauh ofs, der w estlich  g eleg enen Leitung strasse sow ie südlich  des 
Bauh ofs zw isch en Auw ald und Damm. U m den V erbund beider T eillebensräume aufrech t zu 
erh alten sind 5 Grünbrücken in Form v on T oth olzbrücken einzurich ten. Für diese können im 
Zug e der Baumaßnah me entnommene Bäume v erw endet w erden. Breite ca. 1,5 m. Dabei sind 
meh rere Stämme parallel zu lag ern und die Zw isch enräume mit dünneren Baumstämmen oder 
Ästen auszug leich en um eine mög lich st ebene Fläch e zu erh alten. Die etw aig e Lag e dieser 
Strukturen s. Maßnah menkarte zu (Anlag e 12.02.10; V-05-saP, M5.3 FFH-VU). 

 Durch  das U mg eh ung sg ew ässer w ird der nutzbare Lebensraum für die Sch ling natter und 
Zauneidech se eing esch ränkt. Zur Sich erung  der P opulation und Aufw ertung  des Lebensraums 
erfolg t im U mfeld des neuen U mg eh ung sg ew ässers die Errich tung  v on 8 H abitatstrukturen, um 
baubeding te V erluste auszug leich en. Zur Optimierung  des Lebensraums sind folg ende 
Maßnah men durch zufüh ren: 
 Anlag e v on 8 H olzh aufen (je 3 m³) 
 Ausleg en v on W urzelstöcken in Kombination mit Steinh aufen und Sandh aufen (je 1-2 m²) 

zur Eiablag e 
Die H abitatstrukturen umfassen eine Mindestg röße v on je ca. 25 m² Grundfläch e. Mindestbrei-te 
3 m. Zur dauerh aften Sich erung  des Lebensraums sind w iederkeh rende Maßnah men in Form 
v on Geh ölzreduktion und Durch füh rung  einer partiellen Mah d im Späth erbst notw endig . Abb. 30 
im Erläuterung sberich t: Sch ema eines anzuleg enden Steinh aufens darg estellt. U ng efäh re Lag e 
s. Maßnah menkarte zum LBP  (Anlag e 12.02.10; V-06-saP, M5.3 FFH-VU). 

 Aufg rund v on V erlust an Lebensräumen für die H aselmaus sow ie Zersch neidung  ih res 
potenziellen Lebensraums: Neupflanzung  v on 6 H eckenstrukturen auf einer Fläch e v on jew eils 
25 x 2 m. Geeig nete Baumarten : R ote H eckenkirsch e (Lonicera xylosteum), Faulbaum 
(Frangula alnus), W eißdorn (Crataegus spec.), Sch leh e (Prunus spinosa), H asel (Corylus
avellana), Eberesch e (Sorbus aucuparia), R osen (Rosa spec.), Gewöh nlich er Sch neeball 
(Viburnum opulus). Zw eireih ig e Bepflanzung . (V-08-saP). 

 Sich erung  und W iederausbring en v on natursch utzfach lich  und artensch utzrech tlich  
bedeutsamen Altbäumen, H öh len- und T oth olzstrukturen als Lebensstätten xylobionter Käfer, 
insb. der Anh ang  II-Art Sch arlach käfer und den Arten nach  Anh ang  IV  FFH -R L (Fledermaus-
arten und Arten der V SR L (europ. V og elarten) (V-07-saP, V-09-saP, M3.1 FFH-VU): 
 Altbäume mit einem BH D v on über 50 cm  
 steh endes T oth olz mit einem BH D v on über 30 cm 
 erkannte H öh lenbäume jeg lich en Durch messers (Markierung en) 
 
Dabei ist zu beach ten: 
 Markierung  der zu erh altenden Bäume v or Fällung .  
 Sich erung  und V erbring ung  mög lich st g roßer Stammabsch nitte (4-5 m Läng e), aber auch  
Starkästen aus dem Kronenraum, die jew eils eig ene, zu sich ernde H abitate mit 
entsprech enden Zoozönosen v on z.B. T oth olz besiedelnden Arten darstellen. 

 W iederausbring en aller H öh lenbäume und T oth olzbäume über 30 cm als steh ende Struktur 
(als H abitatstrukturen für Bunt-, Grau- und Grünspech t bzw. Kleiber, H oh ltaube und 
Fledermäuse). Dies kann in g eeig neter W eise an anderen g roßen Bäumen mit Drah tseilen 
oder Spanng urten mit ausreich ender Spannkraft oder freisteh end durch  Eing raben (Bag g er) 
erfolg en. Es ist auf einen ausreich enden Abstand zu V erkeh rs- und W eg efläch en 
(V erkeh rssich erung ) zu ach ten, g g f. sind die entsprech enden Bereich e mit H inw eissch ildern 
zu kennzeich nen (nich t an öffentlich en W eg en). 

 W iederausbring en v on Altbäumen mit untersch iedlich en Stammdicken (überw ieg end jedoch  
v iele dicke Baumabsch nitte) und Stammläng en v on ca. 4-5 m und Starkästen als lieg ende 
T oth olzstapel auf untersch iedlich en Standorten v on besonnten R andlag en bis zu meh r oder 
w enig er besch atteten Interstammbereich en (Meng e je nach  V erfüg barkeit v on T oth olz). 
Dadurch  auch  Sich erung  der Entw icklung sstadien, z.B. des Sch arlach käfers, sodass der 
Entw icklung szyklus auch  nach  der Fällung  abg esch lossen w erden kann. Erg änzung  v on 
Nah rung sh abitaten v on Spech ten. V erteilung  in Sch w erpunktfläch en als „g eklumpte“ 
Strukturen, nich t über die g anze Fläch e v erstreut. 

 Sich erung  und V erw endung  übrig er Baumabsch nitte (außer H öh lenbäume) auch  als T oth olz 
für die Gew ässer mög lich  (R auh bäume). 

V4 Vermeidungsmaßnahmen speziell für Hautflügler wie Wildbienen und Wespen 
Ziel: 
 V ermeidung  erh eblich er V erluste der v orkommenden, teils h och  g efäh rdeten W ildbienenarten 
auf der Dammbösch ung  im Absch nitt des U mg eh ung sg ew ässers. 

Maßnah men: 
 Optimierung  v on Lebensräumen der W ildbienen auf der w asserseitig en Dammbösch ung  im 
Absch nitt des U mg eh ung sg ew ässers oberh alb des Kraftw erks mind. 2 Jah re v or dem 
Baubeg inn. Dazu P fleg e der H albtrockenrasen und Säume mit den optimalen Mah dzeitpunkten 
entsprech end des P fleg ekonzeptes. Förderung  offener Bodenstellen als Nistmög lich keiten durch  
sch arfe Mah d, g g fs. durch  R odung  ang eflog ener Geh ölze. 

 Auf der landseitig en Dammbösch ung  Anleg en v on Sandfläch en v on einer Größe v on je ca. 40 - 
50 m² und einer Stärke v on mindestens 30 cm („Sandlinsen“) als Lebensraumelement 
bodennistender W ildbienen (besonders für die Große Sch malbiene; R L BY 1) und anderer 
H autflüg ler. Bereits v or Durch füh rung  des Eing riffs Anleg en v on 4 Sandlinsen im Bereich  der 
R ampensch üttung  auf der v erbleibenden, nich t übersch ütteten Dammbösch ung  (ca. 60 m³ Sand 
dafür benötig t). Lag e mög lich er Sandlinsen s. Maßnah menkarte zum LBP . Die v orzeitig e Anlag e 
der Sandlinsen mög lich st im R ah men der U msetzung  des Dammpfleg ekonzepts. Im W eiteren 
Einbindung  der Sandlinsen in die normale H erstellung  und P fleg e der W iesenfläch en bzw. 
Säume auf den Dammbösch ung en (w ie im Dammpfleg ekonzept v org eseh en). 

 Ableg en meh rerer, kleiner H olzh aufen (ca. 10 - 12 Stk.) am südexponierten Auw aldtrauf als 
Brutstrukturen für W ildbienen (besonders v on der Lauch -Maskenbiene; R L BY 3). Dazu sollten 
Ein-Meter-Stücke v on sch w äch eren Stämmen (15 - 30 cm Durch messer) zu kleinen H aufen / 
Stapeln v on ca. einem h alben Meter H öh e zusammeng eleg t w erden. V erw endung  v on H olz z.B. 
v on den Gebüsch rodung en auf den Dammbösch ung en. 

V5 Schutz von Vegetation und Lebensräumen in oder an Baustellen vor temporären, 
baubedingten Eingriffen und Störungen 
Ziel: 
 Sch utz v on ortsbildpräg enden Bäumen und sonstig en Geh ölzen. 
 Sch utz v on Lebensräumen der H aselmaus, Zauneidech se, Sch ling natter, Fledermaus- und 
V og elarten und des Sch arlach käfers und V ermeidung  v on erh eblich en Ausw irkung en auf die 
P opulationen. 

Maßnah men: 
 Sch utz der zu erh altenden Geh ölzbestände an und in Baustelleneinrich tung sfläch en w äh rend 
der Baumaßnah me v or mech anisch en Sch äden, Überfüllung en und Abg rabung en durch  
entsprech ende Maßnah men g emäß DIN 18920 und R AS-LP 4.  Überprüfung  und W artung  durch  
ÖBL.  

 In Bereich en mit temporären Eing riffen (2 m-P uffer) Sich erung  v on Bäumen, die nich t zw ing end 
g efällt w erden müssen, durch  entsprech ende Sch utzmaßnah men (Baumsch utzzäune). Dies 
betrifft insb. einen H öh lenbaum im U nterw asser im Bereich  des Einstieg s; Sich erung  v or Beg inn 
der Geländearbeit durch  Baumsch utzmaßnah men (M4 FFH-VU). 

 Sch utz ang renzender Lebensräume (h ier W ald, H albtrockenrasen und artenreich e Säume am 
Damm, Florav orkommen, insb FFH -LR T ) durch  eindeutig e Kennzeich nung  der Grenze des 
Eing riffsbereich s: zu fällende Bäume/R odung , Bodenarbeiten, Befah ren und Ablag erung en nach  
Maßg abe der ÖBL durch  Aufstellen v on w irksamen Barrieren, Sch utzzäunen, Flatterband etc. 
(M2 FFH-VU). 

 Sch utz der Insektenw elt der Mag erw iesen auf der Dammbösch ung  v or  baubeding ten 
Staubeinträg en durch  reg elmäßig e Befeuch tung  der Baustraßen bei Bedarf. 

V6 Minimierung von Auswirkungen auf die Pflanzenwelt; im speziellen auf Arten der 
Roten Liste und der Biodiversität der mageren Offenlandlebensräume 
Ziel: 
 Erh altung  der P opulationen stark g efäh rdeter und relev anter landkreisbedeutsamer 
P flanzenarten. 

 Erh altung  der Biolog isch en V ielfalt. 

Maßnah men: 
 Zeitlich  v org ezog ene Gew innung  v on Drusch g ut der artenreich en, mesoph ilen Säume und 
H albtrockenrasen der Dämme (s. G1). Erntezeitpunkten Sommer und H erbst in den beiden 
Jah ren v or Baubeg inn. Keine Drusch g utg ew innung  auf Bereich en mit h oh er Goldrutendominanz. 

 Sich erung  des Samenpotentials der artenreich en, mesoph ilen Säume und H albtrockenrasen der 
Dämme durch  Bodenkonzept (s. A2) 

 Sich erung  des Samenpotentials der artenreich en W iesen, Mag errasen und Säumen am Damm 
durch  Bodenkonzept: 
 Getrennter Abtrag  und g etrennte Lag erung  v on Oberboden mit h oh er natursch utzfach lich er 
Bedeutung  (Samenbank der H albtrockenrasen G312-GT 6210, und artenreich en Säume 
K131-GT 6210, K131-GW 00BK, K121-GW 00BK) v on Boden mit g ering erer 
natursch utzfach lich er Bedeutung . Keine Ansaat mit Luzerne-Kleeg ras, da sonst eine 
Aufdüng ung  erfolg t. 

 Lag erung  des natursch utzfach lich  h och w ertig en Bodens mög lich st in deutlich  niedrig eren 
Mieten zur Erh altung  der Samenbank (max. 1,2 m h och ) und aussch lag fäh ig en 
P flanzenresten. Keine Ansaat mit Luzerne-Kleeg ras, da sonst eine Aufdüng ung  erfolg t 

 W iederaufbring en des natursch utzfach lich  h och w ertig en Bodens auf die neue Bösch ung  des 
V erbindung sg erinnes  

 Sch on v or Baubeg inn U msetzung  des P fleg ekonzeptes für die Dammbösch ung en zur 
natursch utzfach lich  orientierten Optimierung  der Geh ölzfreistellung , der Anlag e der Sandlinsen, 
Zurückdräng ung  v on g oldrutenreich en Beständen, P fleg e der v erbleibenden Dammbösch ung en 
sow ie zeitlich  v org ezog ene Entw icklung  v on artenreich en, mesoph ilen Säumen auf den nich t 
v om V orh aben berüh rten Dammbösch ung  im w eiteren Dammv erlauf R ich tung  Gstetten. 

 Einzelmaßnah men zur Sich erung  der natursch utzfach lich  bedeutsamen und erh eblich  
betroffenen Florav orkommen, d.h . U mpflanzen v or Baubeg inn, Samen sammeln oder Steckling e 
bzw. Setzstang en g ew innen. Betroffene V orkommen: Equisetum variegatum, Calamagrostis
pseudophragmites, Salix daphnoides. 

Spezielle Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen zu Auswirkungen auf abiotische 
Schutzgüter 
Ziel: 
 V ermeidung  v on erh eblich en Beeinträch tig ung en der Sch utzg üter Boden, Klima und Luft sow ie 
W asser bzw. Grundw asser 

Maßnah men: 
 
Boden: 
V or Beanspruch ung  v on temporär g enutzten Fläch en sind Ober- und U nterboden h orizontw eise 
abzutrag en und g etrennt in Mieten zu lag ern. 
 V or Beanspruch ung  der Baufläch en: Abtrag  v on Ober- und U nterboden h orizontw eise und 
g etrennte Lag erung , dabei ist folg ende Maßg abe zu beach ten: 

 Lag erung  und W iederv erw endung  bzw. Lag erung  des Dammoberbodens g emäß 
V ermeidung smaßnah men V 6 zur P flanzenw elt mit g etrennter Gew innung , Lag erung  und 
W iederauftrag  (s. dort).  

 Sach g erech te, v on der Dammerde räumlich  g etrennte Zw isch enlag erung  des sonstig en Ober- 
und U nterbodens in Mieten. Sofortig e Beg rünung  mit einer Luzerne-Kleeg rasmisch ung .  

 Sach g erech ter W iedereinbau nach  H orizonten bei bodentrockenen V erh ältnissen auf g eeig neten 
Fläch en 

 Der dauerh aft abg etrag ene nich t h umush altig e Boden aus Innsedimenten w ird sach g erech t 
aufbereitet und ansch ließend sow eit mög lich  dem Inn beig eg eben. 

Klima, Luft: 
 R eg elmäßig e Befeuch tung  nich t befestig ter Straßen (Staubreduzierung ). 
 Die Zu- und Abfah rten zu den Baustellen über staubfrei befestig te Zufah rten. 

W asser/Grundw asser: 
 Lag erung  und U mg ang  mit w asserg efäh rdenden Stoffen nur in dafür ausg ew iesenen, 
h och w assersich eren Fläch en. V orh alten v on Ölbindemitteln in ausreich ender Meng e.  

 Für Fläch en, auf denen eine h öh ere Belastung  durch  V ersch mutzung  oder Gefah renstoffe zu 
erw arten ist: Abdich tung  und abg edich tete U mrandung . Das dort anfallende W asser w ird über 
Absetzbeh älter aufg efang en und sach g erech t entsorg t. 

Schutz- und Vermeidung von Auswirkungen auf die naturbezogene Erholung 
 
Ziel: 
 V ermeidung  v on g rößeren Beeinträch tig ung en v on Erh olung ssuch enden w äh rend der 
Bauph ase. 

Maßnah men: 
 Eindeutig e W eg efüh rung  und ausreich ende Besch ilderung  für den Baustellenv erkeh r zur 
V ermeidung  v on Konfliktsituationen. 

 Einrich tung /Ausw eisung  v on U mleitung en für den überreg ionalen Innradw eg  und den 
Naturerlebnisw eg  im Bereich  der temporären V ollsperrung en, dazu V erbreitung  v on 
Informationen zu jew eilig en Absch nitten in den Medien. 

 V ermeidung  v on Sich erh eitsrisiken an tech n. Bauw erken durch  Geländer / Absturzsich erung en. 

CEF-01 Kurz- und mittelfristiger Ausgleich für den Verlust von Brutplätzen für 
Vögel mit dauerhaften Brutplätzen 
 
Ziel: • V orzeitig e Kompensation des v orh abensbeding t stattfindenden Ausfalls an kurzfristig  nutzbaren 
Strukturen (9 H öh lenbäume) innerh alb des Aktionsraums zur Aufrech terh altung  der 
Funktionsfäh ig keit der betroffenen Fortpflanzung s- bzw. R uh estätten (T ime-Lag ) der lokalen 
P opulationen. 
 

Maßnah men: • Anbring en v on insg . 15 V og elbrutkästen in umlieg enden Geh ölz- bzw. W aldbereich en. Die 
U msetzung  der Maßnah me ist v or Beg inn der Geh ölzfällung  nach zuw eisen. • V org aben V og elbrutkästen: • 5 Stück V og elbrutkästen für Kleinv ög el z.B. Fa. Sch w eg ler T yp „1B“ - Flug loch w eite Ø 32 mm 
oder „2GR “ - Flug loch w eite ov al 30 x 45 mm oder g leich w ertig  • 2 H albh öh len- oder Nisch enbrüterh öh len, z.B. Fa. Sch w eg ler T ypen „2B“, „2 BN“, „2H “ oder 
„2H W “ oder g leich w ertig   • 5 Stück V og elbrutkästen für Kleinv ög el z.B. Fa. Sch w eg ler T yp „1B“ – Flug loch w eite Ø 26 
mm“ oder T yp „2GR “ – Flug loch w eite Ø 27 mm oder g leich w ertig  • 3 Stk. Nistkästen R otkeh lch en, R otsch w anz • Die Kästen sind v on einer natursch utzfach lich  ausg ebildeten Fach kraft forstw irtsch aftlich  

sach g erech t anzubring en und lag eg enau zu dokumentieren. Sie sind 10 Jah re lang  zu w arten, 
einmal im W interh albjah r zu reinig en und bei V erlust zu ersetzen.  

CEF-02 Kurz- und mittelfristiger Ausgleich für den Verlust an Quartieren für 
Fledermäuse (M3.2 FFH-VU) 
 
Ziel: • V orzeitig e Kompensation des v orh abensbeding t stattfindenden Ausfalls an kurzfristig  nutzbaren 
Strukturen (11 Q uartierbäume) innerh alb des Aktionsraums zur Aufrech terh altung  der 
Funktionsfäh ig keit der betroffenen Fortpflanzung s- bzw. R uh estätten (T ime-Lag ) der lokalen 
P opulationen. 
 

Maßnah men: • Anbring en v on 20 Fledermauskästen spätestens bis zur näch sten Brut- bzw. W och enstubenzeit 
nach  der Geh ölzfällung , Abstimmung  mit den jew eilig en Fläch enbesitzern im V orfeld. Die Kästen 
sind als Gruppen anzubring en.  • V org aben Fledermauskästen: • 5 Stück R undkästen, z.B. Fa. Sch w eg ler T yp „2FN“ oder g leich w ertig  • 10 Stück Flach kästen, z.B. Fa. Sch w eg ler T yp „1FF“ oder g leich w ertig• 3 Stück Großh öh len für Spaltenbew oh ner, z.B. Fa. Sch w eg ler T yp „FFH “ oder g leich w ertig• 2 Stück Großraum- & Überw interung sh öh len z.B. Fa. Sch w eg ler T yp „1FW “ oder g leich w ertig• Die Kästen sind v on einer natursch utzfach lich  ausg ebildeten Fach kraft forstw irtsch aftlich
sach g erech t anzubring en und lag eg enau zu dokumentieren. Sie sind 10 Jah re lang  zu w arten, 
einmal im H erbst zu reinig en und bei V erlust zu ersetzen. 

A1  Entwicklung von Silberauenwälder auf flächig abgesenkten Bereichen im Un-
terwasser sowie von Auengebüschen, Röhrichten und Großseggenriedern entlang des 
Umgehungsgewässers im Unterwasser; Innufergestaltung 
Ziel: • Gew ässer- und auenökolog isch e R estrukturierung  des Inns im Stauw urzelbereich• Entw icklung  v on Silberw eidenw äldern zur Stärkung  der W eich h olzauen im FFH -Gebiet, die die
Überflutung sch arakteristik aufw eisen, die für den lang fristig en Bestand v on
Auw aldg esellsch aften nötig  ist• Förderung  v on P ionierarten• Entw icklung  v on W ech selw asserbereich en unterh alb MW  (zumindest kleinfläch ig ) • Sch affung  v on Lebensraum für ch arakteristisch e T ierarten der W eich h olzauen und
W ech selw asserbereich e• Förderung  dealpiner inntypisch er P flanzenarten• W iederentw icklung  der nach  § 30 BNatSch G und FFH -R ech t g esch ützten Silberw eiden- und
Grauerlenauw älder (L522-W A91E0*) zum Ausg leich  der Eing riffe in diese Biotope• W iederentw icklung  der nach  § 30 BNatSch G g esch ützten Sch ilf- (R 111-GR 00BK) und
R oh rg lanzg rasröh rich te (R 113-GR 00BK) • Stärkung  der rh eoph ilen Fisch arten durch  Entw icklung  v on Sch lüsselh abitaten

Maßnah men: 
Gewässergestaltung 
 Entsprech end des Gestaltung splans W eCO/P etz

Auwaldentwicklung 

• Geländeg estaltung  Altw asserkomplex und Absenkung  der ang renzenden Fläch en g emäß
tech nisch er P lanung  W eCO. • Entw icklung  v on Silberw eidenauen auf den g rößerfläch ig  abg esenkten Bereich en durch
Sukzession, Bereitstellung  der Fläch e zur Flug zeit der Silber-W eidensamen Juni/Juli für
W eidenanflug  (Sukzession), andernfalls Initialmaßnah men z.B. mith ilfe v on W eidensetzstang en. • Entw icklung  v on typisch en R öh rich ten und Großseg g enriedern in den W ech selw asserbereich en
durch  Sukzession, g g f. mit Initialpflanzung  aus Soden

Begleitflächen Umgehungsgewässer 

• P unktuelle Bepflanzung  mit Arten der dealpiner Geh ölzarten w ie R eif-W eide (Salix daphnoides), 
Lav endel-W eide (Salix eleagnos), Deutsch er T amariske (Myricaria germanica) entsprech end
den V org aben zur Dammsich erh eit (autoch th on!) • Entw icklung  v on Silberw eidenauen auf den U ferbösch ung en im U nterw asser durch  Sukzession, 
Bereitstellung  der Fläch e zur Flug zeit der Silber-W eidensamen Juni/Juli für W eidenanflug
(Sukzession), andernfalls Initialmaßnah men z.B. mith ilfe v on W eidensetzstang en. • Einbring en v on T oth olzstapeln aus g efälltem H olz auf neuer W aldfläch e (außer am U fer), 
Stämme in untersch iedlich en Stärken, überw ieg end Starkh olz, Meng e je nach  V erfüg barkeit v on
T oth olz

Innufer 

• U mg estaltung  des linken mit Blockw ürfen g esich erten U fers auf einer Läng e v on rund 200 m
(Inn-km 60,7 - 60,9) in ein flach es Kiesufer durch  V orsch üttung  bzw. U ferrückbau oder
Abflach ung  g emäß tech nisch er P lanung  des Büros W erner Consult. • P flanzung  v on Auw aldg ebüsch en auf g eeig neten Absch nitten des neug estalteten Innufers• Einbring en der g esammelten Steckling e und Setzstang en v on Salix daphnoides (V 6). An
g eeig neten Standorten, Festleg ung  der g enauen P osition v or Ort durch  ÖBL. • Einbring en der g esich erten Indiv iduen v on Equisetum variegatum und Calamagrostis
pseudophragmites (V 6). An g eeig neten Standorten, Festleg ung  der g enauen P osition v or Ort 
durch  ÖBL. 

Pflegeerfordernis: • Kontrolle auf Neoph ytenaufkommen und g g fs. sofortig es Entfernen• Ansonsten bei ausreich end aufkommender Geh ölzsukzession keine Maßnah men erforderlich
(außer Innufer). Sollte jedoch  die W eidensukzession (in erster Linie Salix alba) zu sch w ach
aufkommen, müssen unterstützend W eidensetzstang en eing ebrach t oder W eiden g epflanzt 
w erden. 

A2 Wiederentwicklung der nach § 30 BNatSchG und FFH-Recht geschützten, be-
anspruchten Halbtrockenrasen (G312-GT6210) 
Ziel: 
 W iederh erstellung  v on artenreich en H albtrockenrasen und Lebensräume für Insektenarten und
seltene P flanzenarten des Offenlandes

 Aufrech terh altung  v on Lebensräumen und einer ausreich enden V erbundfunktion des
Inndammes für typisch e Insektenarten des Offenlandes, inkl. der W ildbienen

 W iederentw icklung  der nach  § 30 BNatSch G und FFH -R ech t g esch ützten H albtrockenrasen
(G312-GT 6210) 

Maßnah men: 
 Sofern notw endig , W iederauftrag  v on  zw isch eng elag ertem mag erem Oberboden des Dammes
mit max. 10 cm Stärke

 Ansaat mit Drusch g ut, das auf der benach barten Dammbösch ung  g ew onnen w ird (alternativ
auch  Gew innung  auf der Biotopfläch e Eg lsee). 

 1-2 x jäh rlich e Entw icklung smah d mit Sch nittg uträumung  über 3 Jah re. Gg fs. Bekämpfung
aufkommender Neoph yten. Im Ansch luss P fleg e g emäß Dammpfleg ekonzept (s. 
P fleg eerfordernis). 

Pflegeerfordernis: • R eg elmäßig e, 1x jäh rlich e Mah d Mitte Aug ust mit Abtransport des Mäh g utes (nach
Dammpfleg ekonzept). Integ ration in den Dammpfleg eplan. 

G1 Gestaltungsmaßnahmen des Umgehungsgewässers mit Begleitflächen auf der 
Rampe 
Ziel: 
Umgehungsgewässer und Schotterflächen auf der Rampe 
 Förderung  der Funktionen des Inns und seiner Auen in ih rer landesw eiten Bedeutung  als
Lebensraum, Ausbreitung sach se und naturraumüberg reifendes V ernetzung selement für Arten
und Lebensg emeinsch aften dealpiner Flussauen

 W iederh erstellung  v on Lebensräumen und einer ausreich enden V erbundfunktion des
Inndammes für typisch e Insektenarten des Offenlandes, inkl. der W ildbienen

 Einbindung  des Bauw erks in das Landsch afts- und Ortsbild
 W iederentw icklung  der nach  § 30 BNatSch G g esch ützten Aueng ebüsch e (B114-W G00BK) 

Säume und Gebüsche auf den Böschungen 
 Sch affung  v on artenreich en, mesoph ilen Säumen und Lebensräume für Insektenarten und
seltene P flanzenarten des Offenlandes

 W iederh erstellung  v on Lebensräumen und einer ausreich enden V erbundfunktion des
Inndammes für typisch e Insektenarten des Offenlandes, inkl. der W ildbienen

 Erg änzung  Lebensraumang ebot und damit Erh altung  der P opulationen der Sch ling natter und
der Zauneidech se

 Entw icklung  innauentypisch er Gebüsch e, auch  als U ntersch lupf für R eptilien und als
V og ellebensraum (z.B. Goldammer) 

 Einbindung  des U mg eh ung sg ew ässers in das Landsch afts- und Ortsbild
 W iederentw icklung  der nach  § 30 BNatSch G g esch ützten artenreich en, mesoph ilen Säume
(K131-GW 00BK) 

Maßnah men: 
Umgehungsgewässer und Schotterflächen auf der Rampe • Gew ässerg estaltung  entsprech end des Gestaltung splans W eCO/P etz• P unktuelle Bepflanzung  mit Arten der dealpiner Geh ölzarten w ie R eif-W eide (Salix daphnoides), 
Lav endel-W eide (Salix eleagnos) und Deutsch er T amariske (Myricaria germanica) entsprech end
den V org aben zur Dammsich erh eit (autoch th on!) • Anlag e v on Niststellen für W ildbienen durch  Aufbring ung  v on ca. 20 m² g roßen Inseln aus
Feinsand, T iefe 30-60 cm, ca. alle 150 m an g eeig neten Stellen an g eeig neten Stellen der
Beg leitfläch en• Einbring ung  v on standorttypisch en Zielarten des floristisch en Artensch utzes w ie z.B. Tolpis
staticifolia und Arabis nemorensis• Sukzession auf den übrig en Fläch en

Säume und Gebüsche auf den Böschungen 

• V erbleibende Dammbösch ung  (Anpassung sstreifen an der landseitig en Dammbösch ung ): 
 W iederauftrag  des g esich erten, natursch utzfach lich  h och w ertig en Oberbodens auf der
v erbleibenden Dammbösch ung  an der R ampe mit max. 10 cm Stärke nach  V org aben der ÖBL
(sow eit ausreich end) 

 Ansaat mit bereits in den V orjah ren g ew onnen Drusch g utes der artenreich en W iesen des
Dammes oder z.B. aus der Biotopentw icklung sfläch e Eg lsee, g g fs. Erg änzung  mit Samen der
sch nellauflaufenden Arten Bromus secalinus und anderer bodenfestig ender Gräser w ie
Straußg ras (Agrostis stolonifera) und R ot-Sch w ing el (Festuca rubra) 

 2 x jäh rlich e Entw icklung smah d mit Sch nittg uträumung  über 3 Jah re. Gg fs. Bekämpfung
aufkommender Neoph yten. Im Ansch luss P fleg e g emäß Dammpfleg ekonzept. 

• Neue R ampenbösch ung  (nordseitig e Bösch ung ): 
 Die Gebüsch e auf der neuen R ampenbösch ung  sollen durch  Sukzession entw ickelt w erden. 
Dementsprech end sind keine konkreten Maßnah men erforderlich . Auf eine P fleg e kann
w eitg eh end v erzich tet w erden. Gg fs. sind jedoch  aufkommende Neoph yten zu bekämpfen. 

 Zum Erosionssch utz allerding s Aufbring ung  v on Drusch g ut durch  Nassansaat. V erw endung
v on bereits in den V orjah ren g ew onnenen Drusch g uts aus artenreich en W iesen, z.B. v on der
Biotopentw icklung sfläch e Eg lsee. Gg fs. Erg änzung  mit Samen der sch nellauflaufenden Arten
Bromus secalinus und anderer bodenfestig ender Gräser w ie Straußg ras (Agrostis stolonifera) 
und R ot-Sch w ing el (Festuca rubra). Keine Mah d um Geh ölzsukzession zu ermög lich en. 

P fleg eerfordernis: 
 Kontrolle aller Entw icklung sfläch en auf unerw ünsch te Störarten und Neoph yten in den ersten 5
Jah ren, sofortig es Entfernen. • Ansonsten bei ausreich end aufkommender Geh ölzsukzession sow oh l auf der Sch otterfläch e als
auch  auf der Bösch ung  der R ampe keine Maßnah men erforderlich . Sollte jedoch  die
W eidensukzession auf der Sch otterfläch e der R ampe zu sch w ach  aufkommen, müssen
unterstützend W eidensetzstang en eing ebrach t oder W eiden und Sch w arz-P appeln g epflanzt
w erden. • Artenreich e Säume: R eg elmäßig e, 1x jäh rlich e Mah d der Säume Mitte Aug ust mit Abtransport 
des Mäh g utes (nach  Dammpfleg ekonzept). Belassen v on Säumen entlang  der Geh ölze als
R ückzug sort für Insekten nach  der Mah d. Die Säume w erden auf jäh rlich  w ech selnden Fläch en
im H erbst mitg emäh t. Integ ration in den Dammpfleg eplan. 

G2 Gestaltung der Gerinneböschungen entlang des Einschnitts im Bauhofbereich 

Ziel: • Erg änzung  Lebensraumang ebot und damit Erh altung  der P opulationen der Sch ling natter und
der Zauneidech se

Maßnah men: • Entw icklung  durch  Sukzession. Dementsprech end sind keine konkreten Maßnah men
erforderlich . Durch  V erzich t v on Oberbodenbodenauftrag  sollten über einen läng eren Zeitraum
offene R oh bodenstandorte erh alten bleiben und sich  P ionierv eg etation lang sam und
stellenw eise etablieren. 

P fleg eerfordernis: • Kontrolle aller Entw icklung sfläch en auf unerw ünsch te Störarten und Neoph yten in den ersten 5
Jah ren, sofortig es Entfernen. 

G3 Wiederentwicklung der temporär beanspruchten Flächen im Bauhofbereich 

Ziel: • W iederh erstellung  v on artenreich en H albtrockenrasen und Lebensräume für Insektenarten und
seltene P flanzenarten des Offenlandes• Aufrech terh altung  v on Lebensräumen und einer ausreich enden V erbundfunktion des
Inndammes für typisch e Insektenarten des Offenlandes, inkl. der W ildbienen• Erg änzung  Lebensraumang ebot und damit Erh altung  der P opulationen der Sch ling natter und
der Zauneidech se• Entw icklung  innauentypisch er Gebüsch e, auch  als U ntersch lupf für R eptilien und als
V og ellebensraum (z.B. Goldammer) 

Maßnah men: 
Mesophile Gebüsche • Entw icklung  durch  Sukzession. Dementsprech end sind keine konkreten Maßnah men
erforderlich . Allerding s ist die Freileitung  zu beach ten (sieh e P fleg eerfordernis). 

Halbtrockenrasen • Sofern notw endig , W iederauftrag  v on  zw isch eng elag ertem mag erem Oberboden des Dammes
mit max. 10 cm Stärke• Ansaat mit Drusch g ut aus der Biotopentw icklung sfläch e Eg lsee. • 1-2 x jäh rlich e Entw icklung smah d mit Sch nittg uträumung  über 3 Jah re. Gg fs. Bekämpfung
aufkommender Neoph yten. 

P fleg eerfordernis: • Kontrolle aller Entw icklung sfläch en auf unerw ünsch te Störarten und Neoph yten in den ersten 5
Jah ren, sofortig es Entfernen. • Ansonsten bei ausreich end aufkommender Geh ölzsukzession keine Maßnah men erforderlich . • Geh ölzsukzession unter der Freileitung : Einh altung  entsprech ender Bestimmung en. 
Einzelentnah me v on zu h och  g ew ach senden Geh ölzen, oder reg elmäßig es auf den Stock
setzen in w ech selnden Absch nitten. Nie alle Geh ölze zur g leich en Zeit entfernen, damit die
Lebensraumfunktion der Geh ölze im V erbund aufrech terh alten bleibt. Arbeiten aussch ließlich
außerh alb der V og elbrutzeit (1.10. bis 29.02.). • H albtrockenrasen: Nach  dreijäh rig er Entw icklung spfleg e reg elmäßig e, 1x jäh rlich e Mah d Mitte
Aug ust mit Abtransport des Mäh g utes. 

Monitoringmaßnahmen 
• In allen P rojektbereich en meh rjäh rig e Kontrolle der neuen Fläch en auf Neoph yten- und
Störartenansiedlung , g g fs. Geg enmaßnah men. • Beobach tung  und Dokumentierung  der neu entw ickelten artenreich en Säume und
H albtrockenrasen über 4 - 5 Jah re, g g fs. erneute Mäh - bzw. Mäh drusch g utübertrag ung . • Überprüfung  der Fläch en zur Entw icklung  v on W eich h olzauen bzw. Aueng ebüsch en, 
R öh rich ten, Großseg g enrieden und H och staudenfluren durch  Sukzession. Falls die Sukzession
v.a. h insich tlich  der Entw icklung  v on Silber-W eiden und Sch w arz-P appeln in den ersten beiden
Jah ren nich t den g ew ünsch ten Erfolg  h at, ist eine Nach besserung  durch  W eiden-Setzstang en
notw endig . • Überprüfung  der erfolg reich en Besiedlung  der CEF-Maßnah menbereich e (V og el- und
Fledermauskästen) durch  Bestandsaufnah men entsprech end den artbezog enen
natursch utzfach lich en Standards zum Erfassung szeitpunkt und Erfassung sh äufig keit. • Überprüfung  der erfolg reich en Besiedlung  der W ildbienenersatzlebensräume durch
Bestandsaufnah me der Arten mit Beg inn im näch sten Früh jah r nach  der Anlag e der
Ersatzlebensräume. • Überprüfung  der Entw icklung  v on v ersetzten P flanzarten über mind. 2 Jah re, g g fs. Initiierung
v on Stützmaßnah men

Sich erung  g efäh rdeter P flanzenv orkommen durch  zeitlich  v org ezog enes 
U msetzen in g eeig nete Lebensräume%M)

Sandlinsen zur Optimierung  des Lebensraumes für W ildbienen!(S

W urzelstockrodung  und Oberbodenabsch ub zeitlich  eing esch ränkt nur 
v om 15.4. bis max. 31.5. g emäß V -02-saP  und M5.1 FFH -V U  

Projektplanung

U mg renzung slinie U mg eh ung sg ew ässer
Ansch lag slinie U mg eh ung sg ew ässer bei Dotation v on 4 m³/s

Baumaßnahmen
Befestig te W eg e (V 32)
U nbefestig te, bew ach sene W eg e (V 332)

Schutzgebiete und -objekte

SP A-Gebiet Salzach  und Inn: 7744-471
Natursch utzg ebiet V og elfreistätte Salzach mündung : NSG-00419.01

FFH -Gebiet Salzach  und U nterer Inn: 7744-371

Initialmaßnah men mith ilfe v on W eidensetzstang en

km
 1+100

km
 1+200

Q P 2

Baubeding ter Eing riffsbereich  (2 m-P uffer)

T iefenrinne U mg eh ung sg ew ässer

Beg leitw eg

Gerinnebösch ung

Bedarfsw eg
Bösch ung
Dammkrone Gerinnebösch ung

Gerinnebösch ung

Bauw erkkilometrierung

Ansch lag slinie U mg eh ung sg ew ässer (Dotation 4m³/s)

U ferv ersteinung




